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397 O zev1el Meilensteine der Ungläubigkeit sind da eYsLt durchwandern, hıs
Ma  - hınter Auschwitz ımM Rauch der Leiber alles ausstreichen muS, Aann
VON ON beginnen oder nıcht“, schrieb Nelly Sachs 1m Oktober 194 /
Carl Seelig. Se1it Nelly Sachs mı1t ıhrer Multter WAar ıhr 1n etzter Mınute dıe
Flucht ach Schweden geglückt 1m Jahre 1943 VO den Vernichtungslagern
und dem Judenmord Kenntnıis hatte, WTr für s1e die Welt nıcht mehr das, W 4S

S1€e einmal W AaTl. In eiınem Brief den schwedischen Dichter un Freund Jo
hannes E.dtelt 1eß sS$1e durchblicken, W1e€e sehr sS1e dieses hıistorische Ereign1s
AaUusS$ der schriftstellerischen Bahn geworten un ıhr SaNZCS dichterisches Werk
seıtdem beeinflufßt hat
Die bisherige Nelly-Sachs-Forschung konzentrierte sıch 1mM wesentlichen dar-
auf, das Besondere ıhrer lyrıschen Sprache, dıe motivıischen Bezüge ıhres dich-
terischen und dramatischen Werkes herauszuarbeıten SOWI1e den starken Eın-
flu( Jüdıscher, aber auch christlicher Mystik nachzuweısen. Die vorliegende
Doktorarbeit reiht sıch 1n diese Forschungstradıtion e1ın, versucht aber gleich-
zeıt1g, CUu«C Akzente setfzen und das lyrische Gesamtwerk VO Nelly Sachs
A4US dem Blickwinkel eınes einzıgen Begrıftfes, nämlıch der Alterıtät, des nde-
I CIL, betrachten. Dabe] hat sıch die Verfasserin VOT allem VO den relig10ns-
wissenschaftlichen Forschungen und philosophischen Überlegungen des Jüdi-
schen Theologen Emmanuel Levınas leiten lassen. Es geht VOT allem die
Frage des Zugangs ZUuU Anderen, W1€ sS1e Levınas 1ın seınem Auftsatz „Vom E1ı-
11IC AF Anderen. TIranszendenz und Zeits (dt thematisiert hat
Dıie Begegnung mM1t dem Anderen erd 1mM Werk VO Nelly Sachs re1l
terschiedlichen Beziehungsgefügen demonstriert: Gott, Mensch un: Spra-
che Nach Kurıc siınd NC Aspekte für dıe Poetologie der deutsch-jüdıschen
Dichterin zentral: die Jüdısche un: christliche Mystik, WwW1e€e s$1e der Rezep-
tion der Werke Martın Bubers un: den Texten Leben un!: Werk des Franz
VO Assısı ZU Ausdruck kommt:; 2) dıe Frage ach dem Anderen un! der
Verantwortlichkeit des Menschen:; die Thematisierung der Suche ach der
gee1gneten Sprache, das Unta{ßbare, das Unsagbare in Worte fassen.
och bevor Kurıc dıiese rel Zugangsweısen ZUur Begegnung mıt dem nde-
LCI) miı1t zahlreichen /Zıtaten aus Gedichten un!: Briefen belegen versucht,;
werden die Grundzüge des Iyriıschen Werkes VO Nelly Sachs Hand VO

Gedichten aus unterschiedlichen Schaffensperioden dargestellt.
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Das VO der Vertasserin angewandte Interpretationsschema, das die Verbin-
dung VO Iyrıschen un dramatischen Flementen 1ın der Dichtung VO Nelly
Sachs betont, vErmMaAaS ZW ar 1mM Einzelfall überzeugen un Er-
kenntniıissen ber die „außer sıch9vis1ıonäre Iyrische Sprache“ (Hılde
Domin) tühren. och scheint Kurıc manchmal VELSCSHSCI, W 4s Ludwig
Wıttgenstein dessen Name bezeichnenderweise 1m Literaturverzeichnis
tehlt 1m „ Iractatus logico-philosophicus“ angemahnt hat ‚Alles W 4s sıch

läßt, älßt sıch klar sagen.” Vielleicht hat sıch dıie Vertasserıin VO der
häufig den Sınn eher verdunkelnden als erhellenden mystischen Sprache der
Dichterin mitreißen lassen. Wıe oll INan nıchtssagenden Formulierungen
WwW1e€e „leuchten Bıo-Iope als utopischer Entwurf 1ın dıe unklen Sphären der
Nekro- Tope“ (41) verstehen? och WE ganz konkret die Ana-
lyse eınes Gedichts geht, gelingt der Autorın, den aufgeplusterten Wıssen-
schaftsjargon vermeıden un der Iyriıschen Form, dıe be1 Nelly Sachs
weıl nıcht nach, sondern Auschwitz Danz „1Mm Schauder der
Sprache“ steht, auch sprachlich-interpretatorisch gerecht werden.
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Es 1Sst das Verdienst VO Monika Rıcharz un!: Reinhard Ruürup, eın Buch mıt
heterogenen wıssenschaftlichen Abhandlungen ediert haben, die eın re1-
tes Spektrum VO Studien ZUT systematıschen Erforschung der (S@-
schichte des liändlichen Judentums 1n Deutschland ZUu Gegenstand haben,
un die zugleich gee1gnet sind, eınen eigenständigen Forschungszweıg be-
gründen. Dıie Beiıträge frühneuzeıtlichen Entwicklungen vermitteln eine
sinnvolle Hintergrundfolie, bieten allerdings wen1g eue Einsıichten. Dafür
stechen die lokalhistorischen Arbeıiten etwa VO Rürup der VO Paula
Hyman mehr hervor. Rürup erhellt sowohl dıe repetitıven Muster als
auch den Wandel derJudenbilder in den VO Nıchtjuden geführten Landtags-
debatten Z Gleichstellung VO Juden VO 18720 bıs 1in die sechzıger Jahre Er
weılst Nach, welche spezifischen Konsequenzen für die Wahrnehmung VO

‚Landjuden‘ 65 hatte, da{fß bıs Zn Vorabend der Revolution VO 15458 eNTt-

schieden ıberale Argumentatıionen Sal nıcht der lediglich höchst vereinzelt
hören Statt dessen herrschte die Ansıicht VOI, da{fß der Staat dafür
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